
 
 

Der Sieg geht an Berlingen 
 

Im Wettbewerb „Erklär’s mir“, ausgeschrieben vom Amt für 

Volksschule, gewannen drei Berlinger Mädchen den ersten Preis.  
 

Das Amt für Volksschule schrieb unter den Primarschulen des Kantons einen Wettbewerb 

aus. Sein Titel lautete „Erklär’s mir“. Gefragt waren Lernvideos, von den Schülern selber 

ausgedacht und umgesetzt. Die beiden Schwestern Janina und Anja Schayna (4. und 6. 

Klasse) und Ladina Roth (4. Klasse) nahmen sich zum Ziel, ein Video über die Produktion 

eines Lernvideos zu drehen. Im zweieinhalb Minuten dauernden Film geht ein Lego-

Figürchen zu einem Boot und steigt ein. Doch diese Handlung bietet nur den Rahmen für die 

Erläuterung der verwendeten Technik: Schritt für Schritt filmten die Mädchen den Aufbau der 

Kulisse, das Männchen, das sie bei jeder Bewegung fotografierten, damit aus den einzelnen 

Bildern später ein Film entstehen kann. Man erfährt weiter, wohin der Kamera-Chip mit den 

vielen Bildern abgespeichert werden muss und wie daraus die schnelle Abfolge, die für einen 

Film benötigt wird, entsteht. Anjas Schaynas Stimme in Hintergrund erklärt die Vorgänge: 

gut verständlich, sauber formuliert.   

Den Rahmen dieses Projektes gab das Fach ICT vor, das von der Primarlehrerin Nadine 

Hörler unterrichtet wird (ICT: Informations- und Kommunikationstechnologie). Eine Jury aus 

einem Mitglied der Pädagogischen Hochschule Thurgau (Hanspeter Füllemann), Jürg Widmer 

(Amt für Volksschule) sowie eine weitere Mitarbeiterin vom Kanton bewerteten 31 

eingereichte Arbeiten aus sechs Klassen.  

 

Ein Jahresabo gewonnen 

 

Jürg Widmer und Hanspeter Füllemann kamen am vergangenen Freitagmorgen nach 

Berlingen, um den drei Mädchen den ersten Preis zu überreichen. „Es wurde eng an der 

Spitze“, erklärte Hanspeter Füllemann. „Ihr habt uns ein recht professionelles Video 

geschickt, euch auf ein Thema konzentriert und auch den Titel nicht vergessen. Zudem macht 

euer Video gluschtig darauf, diese Technik selber einmal auszuprobieren“, lobte er. Als Preis 

gabs für jedes Mädchen ein Jahresabonnement einer Jugendzeitschrift – und eine Urkunde. 

(kat.) 


